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beispielen ausgewählter Unternehmen mit Blick auf 
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In diesem Beitrag wird ein Softwareprototyp zur 
Anwendung einer innovativen Planungsmethodik 
zur Generierung von Planaufträgen, zur Einpla-
nung der Planaufträge in ein Produktionsnetzwerk 
und zur Zuordnung von eingehenden Kundenauf-
trägen zu Planaufträgen des Auftragsbestands vor-
gestellt.
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